
76

m u s ee  n J u b i l ä u m

Rätisches Museum

Hofstrasse 1, 7000 Chur

Tel. 081 257 48 40

www.raetischesmuseum.gr.ch

Bündner Naturmuseum

Masanserstrasse 31, 7000 Chur 

Tel. 081 257 28 41

www.naturmuseum.gr.ch

Bündner Kunstmuseum

Postplatz, 7000 Chur

Tel. 081 257 28 68

www.buendner-kunstmuseum.ch

öffnungszeiten für alle drei Museen: Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr, Montag geschlossen.  

Das Bündner Kunstmuseum ist jeden Donnerstag bis 20 Uhr geöffnet. 

Bluzger. Taler. Grossi.  
Bündner Münz- und  
Geldgeschichte
Bis 1. September

Welche Münzen klimperten in den Geldbeuteln 
der Bündner? Was konnte man dafür kaufen? 
Wer prägte diese Münzen? Die neue Sonderaus-
stellung zeigt die vielschichtige Münz- und Geld-
geschichte Graubündens. Zahlreiche Bündner 
Münzen und Prägestempel aus der Sammlung 
des Rätischen Museums sowie Schriftquellen  
illustrieren die Tätigkeit der zehn Prägeherren.  
Auch die bisher kaum erforschte Münzstätte 
Chur lüftet ihre Geheimnisse. Ausserdem be-
schäftigt sich die Ausstellung mit Geldumlauf, 
Münzdekreten und -reformen sowie Preisen und 
Löhnen – und natürlich auch mit zweifelhaften 
Machenschaften rund um schlechtes und fal-
sches Geld. Mit dem eigenhändigen Prägen ei-
nes Churer Pfennigs runden die Besucherinnen 
und Besucher den Einblick in dieses faszinieren-
de Stück Alltagsgeschichte ab.

Samstag, 1. Juni, 14 bis 17 Uhr
Präge-Workshop für Kinder und Erwachsene. 
Mit Christoph Jäggy. 5 Franken pro Person.

Dienstag, 4. Juni, und 18. Juni, 12.15 Uhr
Öffentliche Führungen.

Dienstag, 11. Juni, 20 Uhr
«Streifzug durch die Churer Münzgeschichte», 
Vortrag von Werner Zaugg, Numismatiker und 
Archivforscher.

Mittwoch, 12. Juni, 14 bis 16 Uhr
«Geldbeutel kreieren» – Münzatelier für Kinder 
ab 7 Jahren. 5 Franken pro Kind. Anmeldung  
bis 10. Juni unter 081 257 48 40 oder  
info@rm.gr.ch

Sonderausstellung «FisCHe»
Bis 29. September

In der Sonderausstellung können praktisch sämt-
liche Fischarten der Schweizer Unterwasserwelt 
bestaunt werden – und dies ohne nass zu werden! 
Nach Lebensraum gruppiert werden die verschie-
denen Fischarten in Form von lebensechten Prä-
paraten präsentiert. Die vom Naturmuseum Solo-
thurn konzipierte Sonderausstellung greift aber 
auch die Themen «Fische und Konsum» sowie 
«Gefährdung der Fische» auf. 

Dienstag, 11. Juni, 18 bis 19 Uhr
Abendführung durch die aktuelle Sonderaus-
stellung «FisCHe» mit Flurin Camenisch, Bünd-
ner Naturmuseum. Anmeldungen und Informa-
tionen unter 081 257 28 41.

Mittwoch, 12. Juni, 17 Uhr
NATURsPur: Vorträge für Menschen ab 9 Jah-
ren. «Schmetterlinge – Wunderwelt der Insek-
ten» mit Flurin Camenisch, Bündner Naturmu-
seum.

Mittwoch, 19. Juni, 12.30 bis 13.30 Uhr
Rendez-vous am Mittag im Bündner Naturmu-
seum: «Wenn Pflanzen zügeln», Forschung am 
Calanda über das Verhalten von Pflanzen in ei-
ner veränderlichen Welt, mit Jake Alexander, 
Botaniker, ETH Zürich.

Donnerstag, 27. Juni, 18 bis 18.45 Uhr 
Natur am Abend – Führungen durch die Dauer-
ausstellungen «Achtung giftig! – Von einheimi-
schen Gifttieren» mit Ueli Rehsteiner, Direktor 
Bündner Naturmuseum.

Mirko Baselgia – Primavera
Bis 23. Juni
In seinem noch jungen Werk erweist sich Mirko 
Baselgia (*1982) als Künstler, dessen Schaffen 
durch eine besonders sorgfältige Auswahl und 
Verwendung verschiedener Materialien ge-
kennzeichnet ist. Er schafft Sinnbilder, die in-
haltlich und formal das Verhältnis des Subjektes 
zu seiner Umwelt reflektieren.

Donnerstag, 13. Juni, 19 Uhr
Antupada – Begegnung mit Mirko Baselgia.

Uninhabitable Objects – 
Behausungen zwischen 
Imagination und Realität
1. Juni bis 25. August

Die Behausung – und sei diese noch so rudi-
mentär – ist von existenzieller Bedeutung für 
den Menschen. Bei dieser Ausstellung steht 
aber nicht das Haus als Statussymbol im  
Vordergrund, sondern seine grundsätzliche Be-
deutung für den Menschen. Gezeigt werden 
Objekte, Installationen, Fotografien und Vi-
deos von Benjamin Appel, Bianca Brunner, 
Gabriela Gerber/Lukas Bardill, Catrin Lüthi K, 
Christof Rösch, Thomas Schütte, Gaudenz  
Signorell, Not Vital, Rachel Whiteread.

Donnerstag, 6. Juni und 20. Juni, 18 Uhr
Sonntag, 9. Juni, 11 Uhr
Öffentliche Führungen.

Samstag, 8. Juni, 20.30 Uhr
Answiesen Visitation. Begehung der Orts-
kampfanlage St. Luzisteig mit Gabriela Gerber 
und Lukas Bardill. Anmeldung unter 081 257 
28 68 oder info@bkm.gr.ch

Freitag, 21. Juni, 18 Uhr
Vernissage Gerda Steiner & Jörg Lenzlinger – 
Nationalpark.

gendären Churer Turnlehrers Jo-
hann Baptista Masüger.
Die Vereinschronik in die Hand 
zu nehmen und vergangene Zei-
ten wieder aufleben zu lassen, ist 
immer ein besonderes Vergnü-
gen. Das ist im Fall des BTV 
Chur nicht anders. So berichten 
Quellen, dass sich die Damen zu 
Beginn noch anmutig zu Klavier-
musik zu bewegen hatten. Lei-
besübungen, wie wir sie heute 
kennen, waren verpönt. Als Ziel 
wurden «gute Mütter und tüchti-
ge Hausfrauen» genannt. Die 
Mitgliedschaft betrug 50 Rappen 
pro Monat. 1919 nahmen die 
Turnerinnen des BTV Chur erst-
mals an einem Turntag in Arosa 
teil, 1921 am Turnfest in St. Mo-
ritz und drei Jahre später am 
Turnfest in Davos. Fast wären die 
Turnerinnen noch zum Gesangs-
verein mutiert. 1923 wurde ein 
Gesangsbuch angeschafft und an 

Annähernd 200 aktive Turnerin-
nen zählt die heute grösste Ab-
teilung des Bürgerturnvereins 
Chur. Sie feiert dieses Jahr ihren 
100. Geburtstag. Hinzu kommen 
rund 150 3- bis 5-Jährige, die 
sich und ihre Mamis und Papis 
im Mutter-Kind- und Vater-Kind-
Turnen fit halten, und etwa 70 
Kinder im Alter zwischen 5 und 7 
Jahren, die sich im Kinderturnen 
austoben. Der Verein ist breit  
aufgestellt. Das polysportive An-
gebot umfasst Basketball und 
Volleyball, dann aber auch Rhön-
rad, Schwimmen und Wasser-
gymnastik. Beliebt sind auch die 
verschiedenen Fitnesstrainings 
wie Aerobic, Bodyforming, Pila-
tes und Aktiv 60. «Ob jung oder 
alt, es ist für alle etwas dabei», 
erklärt die Präsidentin der Turne-
rinnensektion Josy Künzler.

«Gute Mütter und Hausfrauen»
Die Gründung des BTV Chur geht 
auf das Jahr 1842 zurück. Es 
war ein Turnverein zunächst nur 
für das männliche Geschlecht, 
eine Damenriege gab es noch 
nicht. Das änderte sich 1913, als 
sich auf ausdrücklichen Wunsch 
der Männer die Frauensektion 
formierte. Bis heute hält sich 
hartnäckig das Gerücht, dass 
sich die Männer damals in ers- 
ter Linie eine weibliche Präsenz 
an ihren Unterhaltungsabenden 
wünschten … Anlässlich der Grün
dung wurde zudem betont, dass 
turnende Frauen «mehr Kraft für 
ihre Haushaltsarbeit, die Kran-
kenpflege und -wäsche» hätten. 
An der Gründung waren 31 
sportliche Damen beteiligt. Ge-
turnt wurde in der damals neu 
erstellten Kantonsschulturnhalle 
Sand unter der Leitung des le-

Ausgerechnet die Männer des BTV Chur gaben 1913 den Anstoss zur  
Gründung einer Damenriege. Ihre Absicht war aber wenig ehrenhaft: Sie 

wünschten sich für ihre Unterhaltungsabende eine stilvolle weibliche Umrah-
mung. Mit dieser Rolle begnügen sich die Turnerinnen längst nicht mehr.

Seit 100 Jahren stehen die Turnerinnen 
im BTV Chur ihre Frau

jedem Turnabend zuerst eine hal-
be Stunde gesungen.

Freude an der Bewegung
In den beiden Weltkriegen kam 
das Interesse am Turnen fast 
zum Erliegen. Die sportlichen 
Damen liessen sich jedoch nicht 
unterkriegen. In den Fünfziger- 
und Sechzigerjahren wuchs die 
Mitgliederzahl wieder an. Die 
Mädchenriege, die 1964 gegrün-
det wurde, ist seit 2002 in der 
Jugendriege untergebracht. Dort 
trainieren heute 160 Mädchen 
und Knaben in Geräteturnen, 
Leichtathletik und weiteren Dis-
ziplinen. Zahlreiche Frauen ha-
ben sich in verschiedenen Funk-
tionen für «ihren» Verein stark 
gemacht und wurden zu Ehren-
mitgliedern ernannt. Am Grund-
satz, ein gesunder Körper, hat 
sich über all die Jahre nichts ge-
ändert. «Die Freude an der Be-

wegung zählt», hält Josy Künzler 
fest, «aber nur für uns, und nicht 
wie vor 100 Jahren zur Unterhal-
tung der Männer.»  
Weitere Infos zu den Turnerinnen 
und zum BTV Chur allgemein 
sind unter www.btv-chur.ch zu 
finden.� n

Text und Bilder: peter de Jong

Abwechslungsreiches Angebot: Die Frauenriege des BTV Chur ist seit 100 Jahren ein wichtiger Treffpunkt für turnfreudige Frauen.

Freude an der Bewegung:  

Präsidentin Josy Künzler  

geht mit gutem 

Beispiel  

voran.


